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Es fällt schwer über einen Menschen, den man sehr 
schätzt, in der Vergangenheitsform zu schreiben. Über ei­
nen Menschen, der als Wissenschafter wie als Mensch Vor­
bild war. 

Prof. Dr. Günther FrasI wurde am 3. Mai 1924 in Wien, als 
einziges Kind des Matthäus FrasI, Betriebsleiter bei der 
Bemdorfer Metallwarenfabrik der Firma Krupp, und Elfriede, 
geb. Kasparek, geboren. Seine ersten Kindheitsjahre ver­
brachte er in Berndorf im Tnestingtal, wo sein Interesse für 
Steine schon sehr früh geweckt wurde. 

In Wien besuchte der junge Günther von 1930 bis 1934 
die Volksschule und anschließend das Elisabethgymnasi­
um V, wo er 1942 maturierte. Nach der Matura wurde der 
ambitionierte, von der Geologie begeisterte junge Mann 
zunächst zum Arbeitsdienst und Ende September 1942 
zum Wehrdienst einberufen. Nach Ende des Krieges geriet 
er in kanadische Kriegsgefangenschaft. Gleich nach seiner 
Entlassung im März 1946, begann er das Studium der Geo­
logie und Petrographie, sowie der Paläontologie und Mine­
ralogie an der Universität Wien, wo er 1950 bei Prof. Leo­
pold Kober mit „ausgezeichnetem Erfolg" zum Dr. phil. pro­
movierte. Dem Thema seiner Dissertation „Der Nordrand 
des Tauemfensters zwischen Gerlospaß und Habachtal", 
das heißt der Kristallingeologie, der Erforschung der Tauern, 
blieb er sein Leben lang treu. Schon wenige Wochen nach 
der Promotion trat er, am 1. Mai 1950, seinen Dienst als 
„Wissenschaftliche Hilfskraft" bei Prof. Dr. Alfred Till am 
Institut für Geologie und Bodenkunde an der Hochschule 
für Bodenkultur in Wien, der jetzigen Universität für Boden­
kultur an und verblieb dort die folgenden Jahre, bis er mit 
1. März 1955 endlich eine Assistentenstelle erhielt. Von An­
fang an las Dr. FrasI „Technische Gesteinskunde" und „Aus­
erwählte Kapitel aus der Ingenieurgeologie". Seine Vorle­
sungen wurden von einer Unzahl von Studenten der Land­
wirtschaft, Forstwirtschaft, Kulturtechnik und Ingenieurgeo­
logie besucht. Am 5. Juli 1955 habilitierte sich Dr. FrasI an 
der Boku mit der Arbeit „Anzeichen schmelzflüssigen und 
hochtemperierten Wachstums an den großen Kalifeldspa­
ten einiger Porphyrgranite, Porphyrgranitgneise und Augen­
gneise Österreichs", wofür er die venia für „Geologie und 
Gesteinskunde mit besonderer Berücksichtigung der Bo­
denkunde" erhielt. Im Jahr 1962 wurde Prof. DI Dr. Herbert 
Franz, der den jungen Dozenten sehr förderte, zum Vor­
stand des Institutes ernannt. Am 3. Mai 1963 wurde Doz. 
FrasI der Titel eines „a. o. Hochschulprofessors" verliehen 
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und fünf Tage später, in ein dauerndes Dienstverhältnis 
übernommen. 

Am 29. September 1967 erhielt Prof. FrasI einen Ruf als 
Ordinarius für Geologie und Paläontologie an die Philoso­
phische Fakultät nach Salzburg, einer erst im Aufbau be­
findlichen Universität. In den zugewiesenen Räumlichkeiten 
mit insgesamt 150 m2 Fläche, waren einige Wohnungen in 
der Porschestrasse 8, im 6. und 7. Obergeschoss. Schon 
Anfang Oktober 1967 nahm das Institut seine Tätigkeit auf, 
vorerst ohne Fachbibliothek, ohne Sammlungen oder appa­
rative Einrichtungen. Vorrangigstes Ziel war es, all jene 
Lehrveranstaltungen abzuhalten, die für die Lehramtskandi­
daten für „Naturgeschichte" (heute: „Biologie und Erdwis­
senschaften") notwendig waren und sukzessive die Voraus­
setzungen zu schaffen, die für das Fachstudium Geologie 
notwendig sind. Die ersten Vorlesungen wurden gleich im 
November 1967 aufgenommen und zwar im Wohnzimmer, 
im 7. Stock, sozusagen als Einmann-Institutsbetrieb. Am 
15. November 1967 wurde Volker Hock, am 1. April 1968 
Michael Sturm und am 15. Juni 1969 Gottfried Tichy ange­
stellt, vorerst als wissenschaftliche Hilfskräfte und später als 
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Hochschulassistenten. Weiterhin erhielten Dr. Wolfgang Vet­
ters (1. Juni 1971) die vierte und Dr. Josef-Michael 
Schramm am 1. Feburar 1975 (seit 4. April 1972 wissen­
schaftliche Hilfskraft) die fünfte Assistentenstelle. Schon 
bald nach seiner Berufung nach Salzburg bekam Prof. FrasI 
eine Rückberufung nach Wien, die er aber letztendlich zu 
Gunsten Salzburgs ausschlug. Von 1969 bis 1972 war Prof. 
FrasI Senator der Philosophischen Fakultät. 

Nach zeitraubenden Planungsarbeiten übersiedelte das 
Institut im Frühjahr 1971 in die zunächst als Provisorium 
gedachten Räumlichkeiten in der Akademiestraße 26, ei­
nem arbeitsfähigem Institut mit 700 m2, im neuen Fertigteil­
baustil. Die gute Zusammenarbeit mit dem Nachbarinstitut 
„Mineralogie und Petrographie" erlaubte eine gemeinsame 
Fachbibliothek und gemeinsam benützte Labors, wie auch 
die Verwendung gemeinsamer Großgeräte. Auch die Groß­
geräte am Institut für Zoologie konnten mitbenutzt werden, 
was den Willen zur Sparsamkeit zeigte. Bereits im März 
1973 fand erstmals in Salzburg die Jahrestagung der „Geo­
logischen Vereinigung" statt, bei der an die 600 Teilnehmer 
aus mehreren Staaten in der renovierten Aula der Universi­
tät tagten. 

Früher als erwartet erfolgte im Jahr 1986 eine weitere, nun 
endgültige Übersiedlung des Institutes in das neu errichtete 
Gebäude der Naturwissenschaftlichen Fakultät, welche 
sich bereits 1976 von der Philosophischen Fakultät löste. 
Das Räumlichkeiten des Institutes in der Heilbrunner Straße 
34/III, waren in Hinblick auf einen weiteren Ausbau auf 
2500 m2 angewachsen. 

Als Gründungsvorstand leitete Prof. FrasI das Institut von 
1967 bis 1979 bis das Institut, im Mai 1979 mit jenem für 
Mineralogie und Petrographie zum Institut für Geowissen-
schaften zusammengelegt wurde. Von 1979 bis 1983 und 
zwischen von 1985 bis 1987 war Prof. FrasI der Vorstand 
des Institutes für Geowissenschaften. Erst nach der Emeri­
tierung von Prof. Heinz Meixner im Jahr 1980 und der 
Wiederbesetzung seines Lehrstuhles durch Prof. Georg 
Amthauer 1. April 1985 kam es am 25. April 1990 zur Auflö­
sung des Institutes und zur Neugründung des Institutes für 
„Mineralogie" und des Institutes für „Geologie und Paläon­
tologie", dem Prof. FrasI bis zu seiner Emeritierung am 
30. September 1992, vorstand. 

Prof. FrasI war ein leidenschaftlicher Geländegeologe. 
Seit 1951 war er als auswärtiger Mitarbeiter der Geologi­
schen Bundesanstalt unermüdlich tätig. So lagen auch sei­
ne Forschungsschwerpunkte in der Feldgeologie und der 
Regionalen Geologie. Hier besonders die Kristallingebiete 
der Zentralalpen, wo ihm die Seriengliederung im Mittelab­
schnitt der Hohen Tauern gelang, die bis heute Gültigkeit 
hat. Der zweite Schwerpunkt war das Kristallin der Böhmi­
schen Masse und hier wiederum das Moldanubikum in 
Oberösterreich und das Mühlviertel, sowie das Moravikum 
im niederösterreichischen Waldviertel. Ein dritter Schwer­
punkt seiner Kristallin-Arbeiten, welcher ihn sehr beschäftig­
te, waren die Kristallin-Geröll-führenden Horizonte in der 
Flysch- und Klippenzone von Salzburg bis über Wien hinaus. 
Des weiteren studierte er die Schwermineralführung junger 
Sedimente im Retzer Raum und im Neusiedlerseegebiet. 

Ein schon früh in seiner Art initiierter Forschungsbereich, 
war die Genese von Kalifeldspaten als Schlüssel für den 
Nachweis der schmelzflüssigen Entstehung vieler granitoi-
der Gesteinsvorkommen. Dies zu einer Zeit, wo verschiede­
ne Modelle der Granitisation in Mode waren. 

Prof. FrasI leitete bzw. arbeitete an mehreren Forschungs­
projekten mit, wie: „Geologischer Tiefbau der Ostalpen" 
(Forschungsprojekt N 25 der Österreichischen Hochschu­
len), „Frühalpine Geschichte der Ostalpen" (Schwerpunkt­
projekt S 15) und „Terranes in the Circum-Atlantic Paleozoic 
Orogen" (IGCP Projekt 233). 

Auf Grund seiner Leistungen erhielt Prof. FrasI den Förde­
rungspreis der Stadt Wien (1964) und anlässlich der 125-
Jahr-Feier der Geologischen Bundesanstalt wurde er am 
12. September 1975 zum Korrespondenten der Geologi­
schen Bundesanstalt ernannt. Entsprechend seiner großen 
Verdienste um die geologischen Erforschung Österreichs, 
bekam er 1988 auch die Ehrenmitgliedschaft der Öster­
reichischen Geologischen Gesellschaft. Am 21. Dezember 
2000 feierte Prof. FrasI an der Universität Wien sein „Golde­
nes Doktorjubiläum." 

Prof. FrasI gelang es viele renommierte Fachleute als 
Honorarprofessoren, Gastprofessoren oder Lehrbeauftrag­
te an das Institut zu holen, um die Breite der Geologieaus­
bildung zu gewährleisten. Seine reiche Erfahrung hat Prof. 
FrasI mit Begeisterung an die Studenten weitergegeben. Im 
Zeitraum von 1979 bis 1999 promovierten 23 seiner Studen­
ten. Gelenkt von einem starken Idealismus hat er stets an­
dere gefördert und ermöglicht, dass drei seiner Aufbau-
Assistenten und einer seiner Dissertanten zu Professoren 
ernannt wurden. 

Prof. FrasI zeichnete sich durch seine große Bescheiden­
heit aus. Er war äußerst korrekt und sehr zielstrebig. Seit 
1952 war Prof. FrasI mit Elfi Jünger verheiratet, die selbst 
Geologie (1953) und das Lehramt für Naturgeschichte und 
Philosophie und später Rechtswissenschaften studierte. 
Frau Mag. DDr. Elfi FrasI pflegte ein halbes Jahr lang, bis zu 
seinem Tode, liebevoll ihren Gatten. Sein großer Stolz war 
seine hochbegabte Tochter Dr. jur. Ingrid FrasI, die 1962 zur 
Welt kam. 

Prof. Dr. Günther FrasI war einer der Pioniere in der Errich­
tung der Naturwissenschaften innerhalb der neuen Philoso­
phischen Fakultät. So hat er aus der winzigen Keimzelle, 
welche aus mehreren leeren Kleinwohnungen in der Por­
schestraße bestand, ein international anerkanntes Institut 
geschaffen. Es war das erste Institut Österreichs das eine 
Mikrosonde besaß und es dauerte nicht lange, so war es 
apparativ besser ausgestattet als andere, lange etablierte, 
geowissenschaftliche Institute in Österreich. 

Den vielen Menschen, welchen Prof. FrasI in ihrer Karriere 
geholfen hat, wird er stets in dankbarer Erinnerung bleiben. 

G. TICHY 
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